
VON BERNHARD KOMESKER

Osterholz-Scharmbeck. Da geht noch was:
Bei der Unterschriftensammlung für das
„Volksbegehren für gute Schulen“ endet
die Sammelfrist nicht, wie zu lesen war,
schon am 2. Dezember dieses Jahres. Da-
rauf weist jetzt Anne Deutsch von der Oster-
holzer Regionalgruppe hin. Die Initiatoren
hätten im September den Staatsgerichtshof
angerufen, um zu verhindern, dass die Lan-
desregierung den vorliegenden Gesetzent-
wurf der Kampagne vorab verwässert und
uminterpretiert.

Das Ganze hat nach Darstellung der Re-
gionalsprecherin nicht nur aufschiebende
Wirkung, sondern soll auch verhindern,
dass die bisher gesammelten Unterschrif-
ten ungültig werden. Nach einer Entschei-
dung des Staatsgerichtshofs beginne eine
zweite Frist von insgesamt sechs Monaten

zu laufen. Niemand, so Deutsch, müsse
nun ein zweites Mal unterschreiben; es
könne aber weiter fleißig gesammelt wer-
den. „Wir gehen davon aus,
dass noch bis weit in das Jahr
2011 hinein Unterschriften ge-
sammelt werden können.“ Sie
empfehle, die Listen dennoch
zeitnah zur Bestätigung der Un-
terschriften in den Rathäusern
vorzulegen. Das erleichtere die
Arbeit dort und ermögliche ei-
nen aktuellen Überblick über
den Sammelstand.

Wie am Donnerstag berich-
tet, waren im Wahlkreis Oster-
holz/Unterweser kurz vor dem
Monatsende gut 5,5 der benötig-
ten zehn Prozent erreicht. Mit anderen Wor-
ten: Mindestens 6359 Menschen sollten
noch unterschreiben, sofern sie die Ziele

des Volksbegehrens teilen. Dabei geht es
um eine Regelschulzeit von 13 Jahren an
Gymnasien und Gesamtschulen mit Ober-

stufe sowie um die leichtere
Gründung neuer Gesamtschu-
len. Außerdem sollen die soge-
nannten Vollen Halbtagsschu-
len erhalten bleiben, die mit Leh-
rerstunden besser ausgestattet
sind als die Verlässlichen Grund-
schulen. Unterschreiben kön-
nen alle Wahlberechtigten; lan-
desweit werden mehr als
608 730 Unterschriften benötigt,
um das Volksbegehren zum Er-
folg zu führen.

Die Regionalgruppe Oster-
holz kommt zu ihrem nächsten

Treffen am Dienstag, 5. Oktober, um 20
Uhr im Mehrgenerationenhaus (Börde-
straße 29) in der Kreisstadt zusammen.

VON MONIKA FRICKE

Osterholz-Scharmbeck. Eine Ausstellung
mit ausgewählten Werken des 19. Sommer-
ateliers ist zurzeit im Tagungshaus Bred-
beck zu sehen. „Die Bildungsstätte bietet
Kunst schaffenden Menschen mit dem
Sommeratelier den Ort und die Zeit, sich
einmal jährlich der Kunst und dem kreati-
ven Gestalten zu widmen“, erklärte die
Leiterin der Bildungseinrichtung, Ursula
Grzeschke, zur Ausstellungseröffnung.

Zahlreiche Kunstfreunde, darunter auch
Landrat Jörg Mielke und die Teilnehmer
des Sommerateliers, waren zur Ausstel-
lungseröffnung ins Tagungshaus gekom-

men. Gezeigt werden Arbeiten aus fünf
Werkstätten: Malerei und Objektkunst mit
Waldemar Grazewicz, Kreatives Zeichnen
mit Professor Franz Winzentsen, Digitale
Fotografie mit Wolfgang Brünjes, Holz und
Skulptur mit Barbara Uebel und Schmie-
den und Schweißen mit Karl-Heinz Meier.
Die Exponate sind nun bis Anfang Dezem-
ber in der oberen Etage, im Speiseraum
und im Flur des Tagungshauses zu sehen.

In diesem Jahr lautete das Thema „Stop
and Go“: Dazu hieß es jetzt in den einleiten-
den Worten zur Ausstellungseröffnung:
„Go ist anhalten in krassem Rot; gelblich ist
stehen bleiben, auf der Stelle treten; und
grün steht für Durchstarten. 32 Frauen,

Männer und Jugendliche hatten in den
fünf Werkstätten des Sommerateliers gear-
beitet. Zu welchen Ideen das Thema die
Teilnehmer inspirierte, zeigt nun die Aus-
stellung. Waldemar Grazewicz wählte die
Bilder und Objekte für die Ausstellung aus.

Der jüngste Teilnehmer, der 14-jährige
Conrad Pfitzner, arbeitete in der Werkstatt
„Schmieden und Schweißen“. Begeistert
erzählte er von seinen Erfahrungen in der
künstlerischen Metallbearbeitung: „Ich
habe vorher schon bei meinem Großvater
geschweißt.“ Seine Schwester Julia gehört
mit ihren 18 Jahren ebenfalls zu den jüngs-
ten Teilnehmerinnen. Sie hatte sich für die
Werkstatt „Digitale Fotografie“ entschie-
den. Ihre eindrucksvollen Makro-Aufnah-
men, zum Beispiel eines menschlichen Au-
ges, beeindruckten die Ausstellungsgäste.

Hilfreiche Tipps der Dozenten
Anna Christensen, eine Seniorin aus Lilien-
thal, arbeitete zum ersten Mal mit dem
Werkstoff Holz. Aus einem Block Linden-
holz entstanden unter ihren Händen zarte
Skulpturen, die sie als Fruchtschoten be-
zeichnete. Im Gespräch mit den Kunstschaf-
fenden wurde deutlich, dass sie im Sommer-
atelier durch fachkundige Anleitung der
Dozenten hilfreiche Tipps für ihre kreati-
ven Arbeiten erhalten hatten.

Eine gute Mischung mache die kreative
Atelier-Atmosphäre aus – mit Neuen, Jun-
gen und Alten, Anfängerinnen und Fortge-
schrittenen werde das Sommeratelier le-
bendig, so die Leiterin der Bildungseinrich-
tung. „Bredbeck sieht seine bildungspoliti-
sche Aufgabe unter anderem darin, krea-

tive Potenziale von Menschen zu fördern
und zu unterstützen“, betonte Ursula
Grzeschke. Künstlerische Ressourcen könn-
ten für die Auseinandersetzung mit gesell-
schaftlichen Themen aller Art genutzt wer-
den. „Mit dieser Zielsetzung starten wir
auch ins neue Jahr und wir planen schon
jetzt das 20. Sommeratelier, das in der Zeit
vom 10. bis 17. Juli 2011 veranstaltet wird.“

VON MICHAEL RABBA

Osterholz-Scharmbeck. Immer wieder
hatte der Tennis-Club Osterholz-Scharm-
beck (TCO) Probleme mit Graffiti-Schmie-
rereien an der zum Parkplatz hin gelege-
nen Außenwand seines Vereinsheims an
der Sandbeckstraße. Damit soll nun
Schluss sein: Im Auftrag des Clubs hat ein
freischaffender Künstler aus Hamburg die
Wand Ende August nach einem Motivvor-
schlag des TCO gestaltet. Davor werden
Graffiti-Schmierer wohl Respekt haben,

hoffen die Vereinsvorsitzenden Andreas
Rolf-Pissarczyk und Siegfried Nowak. Sie
sind guter Dinge, dass „wilde Sprayer“
künftig diese Wand verschonen werden.

Vor den Sommerferien hatte sich der
TCO an Maler- und Lackiererschüler der
Berufsbildenden Schulen gewandt und um
Gestaltungsentwürfe für die Wand des Ver-
einsheims gebeten. Aus den Vorschlägen
hat der Verein dann die Elemente heraus-
gesucht, „die wir am schönsten fanden“, so
Rolf-Pissarczyk. Marleen Nowak, Tochter
von Siegfried Nowak und gelernte Grafik-

Designerin, fügte diese Elemente zu einem
neuen Gesamtentwurf zusammen.

Diesen Entwurf brachte der in Hamburg
lebende, freischaffende Künstler Philipp
Kabbe an die Wand. Dabei ließ er keine Flä-
che frei, die groß genug zum „Reinschmie-
ren“ wäre. Ein Vereinsmitglied habe den
Kontakt zu Kabbe hergestellt, so Rolf-Pis-
sarczyk. An einem Freitagabend Ende Au-
gust sprühte Kabbe das Motiv – es zeigt ei-
nen großen Tennisschläger auf der rech-
ten, ein Tennisball-Männchen auf der lin-
ken Seite sowie den Schriftzug „Tennis

Club Osterholz-Scharmbeck – freihändig
und ruckzuck an die Wand. „Der kam ge-
gen 18 Uhr und war um 20.30 Uhr fertig“,
zeigt sich Rolf-Pissarczyk beeindruckt.

Auch die Kosten überzeugen den Ver-
ein: „Das war günstiger, als die Wand weiß
zu streichen.“

Ganz verlassen wollen sich die TCO-Ver-
antwortlichen indes nicht darauf, dass das
künstlerische Wandbild jetzt Graffiti-
Schmierer abhält: Im Eingangsbereich des
Vereinsheims hat der Club Video-Überwa-
chungskameras installiert.

Waldemar Grazewicz
(rechts) hat die Aus-
stellung mit den Ar-
beiten aus den dies-
jährigen Sommerate-
liers im Tagungshaus
Bredbeck zusammen-
gestellt. Unser Foto
zeigt ihn im Gespräch
mit (von links) Petra
Pfitzner und Tina Ke-
telsen sowie dem Do-
zenten fürs Zeichnen,
Professor Franz Win-
zentsen.
 FOTO: MONIKA FRICKE

Tennis-Club-Vorsit-
zender Andreas Rolf-
Pissarczyk (rechts)
und sein Stellvertre-
ter Siegfried Nowak
freuen sich über das
von dem freischaffen-
den Künstler Philipp
Kabbe im Auftrag des
Clubs gesprayte
Wandbild am Vereins-
heim. Davor, so hof-
fen sie, werden Graf-
fiti-Schmierer Res-
pekt haben.
 FOTO: MICHAEL RABBA

Anne Deutsch.
 FOTO: PIET FISCHER

Pennigbüttel (cm). Der Reit- und Fahrver-
ein Pennigbüttel und Umgebung veranstal-
tet am heutigen Sonnabend, 2. Oktober, ab
9.30 Uhr in der örtlichen Reithalle sein gro-
ßes „Königsreiten“. Nach einem gemeinsa-
mem Frühstück können die Besucher unter
dem Motto „Der Tradition verbunden, die
Zukunft im Blick“ zunächst die nähere Um-
gebung bei einem Ausritt erkunden – wer
es etwas gemütlicher mag, kann dazu auch
den Kremserwagen erklimmen und sich in
Ruhe kutschieren lassen. Ab 14 Uhr, so teilt
der Reit- und Fahrverein mit, beginnt das
eigentliche „Ringstechen“ um die Titel der
Könige in den verschiedenen Kategorien.
Nach der Proklamation der Titelträger soll
das Spektakel schließlich gegen 16.30 Uhr
ausklingen.

Tagungshaus fördert kreative Potenziale
Bredbecker Sommeratelier präsentiert Kunstausstellung mit den Ergebnissen aus fünf Werkstätten

Wand des TCO-Vereinsheimes ist ganz offiziell besprüht worden
Nach Problemen mit Graffiti-Schmierereien hat jetzt ein freischaffender Künstler die Fläche nach einem Entwurf des Tennis-Clubs gestaltet

Unterschriftensammlung geht bis 2011 weiter
„Volksbegehren für gute Schulen“ weist auf Verlängerung der Kampagne hin

Pennigbüttel sucht
seine „Könige“

SEMINARE & KURSE

Die Musikschule Ridder lehrt Kinder und
Erwachsene ab sofort, jeden Mittwoch, in
der Grundschule an der Jahnstraße das
Querflötenspiel. Anmeldungen unter Tele-
fon 0421 / 6367777.  CVA

Die Volkshochschule Osterholz-Scharm-
beck bietet für Sonnabend, 2. Oktober, von
11 bis 17 Uhr im Kreiskrankenhaus den Kur-
sus „Klangschalen zur Entspannung“. An-
meldung: 04791 / 96230.  CVA

Interessierte können mit der Volkshoch-
schule Osterholz-Scharmbeck am Sonntag,
3. Oktober, von 10 bis 14 Uhr, in der Fin-
dorffschule an der Rübhofstraße „Afrikani-
sches Trommeln“ lernen. Anmeldung un-
ter Telefon 04791 / 96230.  CVA

Die Kreismusikschule Osterholz bietet
neue Unterrichtsangebote für Menschen
an, die Cello, Klarinette, Saxofon oder
Schlagzeug erlernen wollen. Weitere Infor-
mationen unter Telefon 04791 / 5099.  CVA

Saunameisterin Ulrike Stelljes vom Allwet-
terbad und der Kneipp-Verein geben inte-
ressierten Damen am Montag, 4. Oktober,
von 18.30 bis 20.30 Uhr, eine Einführung in
gesundes Saunabaden. Anmeldung unter
Telefon 04791 / 8079630.  CVA

Bademeister Torsten Stelljes erklärt den
Herren am Donnerstag, 7. Oktober, von
18.30 bis 20.30 Uhr, gesundes Saunabaden
im Allwetterbad. Anmeldungen unter Tele-
fon 04791 / 94030.  CVA

Die Handwerkskammer Lüneburg veran-
staltet am Montag, 11. und 18. Oktober, je-
weils von 17 bis 19.30 Uhr im Technologie-
zentrum Stade das Seminar „Computer-
schreiben in vier Stunden“. Anmeldung
bis zum 4. Oktober: 04131 / 712367.  CVA

Die AOK Osterholz-Scharmbeck bietet ab
Dienstag, 5. Oktober, von 16 bis 17 Uhr, ei-
nen zehnteilige „Rückenschule“ im Vi-
tesse-Fitnessstudio, Unter den Linden, in
Osterholz-Scharmbeck an. Anmeldung:
04791 / 932049631.  CVA

ANZEIGE 

Seien auch Sie MITGLIED
einer starken Gemeinschaft

Exklusive Leistungen nur für Mitglieder!

MITGLIED

 50 Euro Sonderermäßigung bei unserer Gruppenreise:
– 5. bis 8. Dezember 2010, Rheintour Köln-Amsterdam

 Herbstreferent Ulrich Deppendorf für 3 statt 5 Euro

 VR-BankCard gestaltet mit Ihrem Wunschbild und einem
Preisvorteil von 9,90 Euro

 Nur für Frauen! Exklusiver Mitgliederabend „Reine
Frauensache“ mit Typberatung am 4. November 2010

Nähere Informationen zu diesen und weiteren Mitgliederangeboten
erhalten Sie in Ihrer Volksbank eG und unter www.vbohz.de.

Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne!
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